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Ihr schreibt über Reisen, die ja in Zeiten von
Corona deutlich eingeschränkt sind. Seid ihr
in den vergangenen Monaten überhaupt auf
Recherchereise gewesen?
Elke Weiler: Mein Blog spiegelt zum Glück
auch Lifestylethemen wider, wie Leben an
der Küste oder Leben auf dem Land. Was das
Reisen angeht, konnte ich in Schleswig-Hol-
stein und Dänemark tätig sein, zumindest
im Sommer waren nahe Recherchereisen
möglich. Weniger zu reisen, hat auf der einen
Seite den Stress aus meinem Leben genom-
men, mich auf der anderen aber auch teil-
arbeitslos gemacht. Aufträge wurden zu-
rückgezogen, Reisen gecancelt, ein Buch ver-
schoben.
Percy Schoeler: Das Thema Reisen war im
Corona-Jahr in der Tat ein Problem. Für mich
speziell, da ich mich in den vergangenen Jah-
ren stark dem Thema Kreuzfahrt gewidmet
habe. Das Thema ist mit Beginn der Pande-
mie ja komplett zum Erliegen gekommen
und ist es bis heute – mit wenigen Ausnah-
men – noch immer. Was also tun, wenn man
nicht zur See fahren kann? Ich bin in der nä-
heren Umgebung geblieben und habe das ge-
tan, was ich früher schon gemacht habe: Ho-
tels testen. Kurz nachdem man wieder nach
Österreich reisen konnte, habe ich daher drei
äußerst spannende Hotels in Tirol und im
Salzburger Land besucht, zu denen ich dann
auch entsprechende Reiseberichte veröffent-
licht habe. Natürlich hat das dann auch wie-
der Lust auf mehr gemacht.
Anja Beckmann: Im März ging es bei mir erst
einmal um Reisewarnungen und Stornierun-
gen zu meinen Trips nach Tel Aviv, Griechen-
land und Hamburg. Darüber habe ich ge-
schrieben. Mein Erfahrungsbericht wurde
bislang mehr als 10.000 mal gelesen. Neben
dem Reisen war leckeres Essen schon immer
ein Herzensthema. In vielen Artikeln habe

ich außerdem Cafés, Restaurants und Koch-
kurse vorgestellt. Seit 2018 bin ich Vegetarie-
rin, seit Dezember 2019 lebe ich vegan. Das
war dann mein Thema.

Wenn man in diesen Zeiten über Reisen
schreibt, sollte man das Thema Corona in
den Fokus stellen oder im Gegenteil Corona
nicht oder nur am Rande erwähnen?
Antonia Kasparek: Ich finde, man kann jetzt
schwer über Reisen schreiben und das Thema
komplett außen vor lassen. Es muss aber
nicht im Fokus stehen. Ich denke eher ser-
viceorientiert und möchte dem Leser neben
einer schönen Geschichte auch Tipps geben,
beispielsweise für die Anreise. Es hängt aber
auch vom Thema ab. Meiner Meinung nach,
kann man nicht über eine Flusskreuzfahrt
schreiben und dabei nicht erwähnen, was
sich an Bord in Bezug auf die Corona-Maß-
nahmen verändert hat. Damit nimmt man
den Leuten ja auch die Bedenken, eine sol-
che Reise zu unternehmen, indem man er-
klärt, was alles an Bord für die Sicherheit der
Gäste getan wird.
Percy Schoeler: Diese Frage habe ich mir
auch gestellt. Auf der einen Seite sollen sol-
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Das Meer und das Leben drumherum thematisiert Elke Weiler im Meerblog. FOTO: ELKE WEILER

che Berichte ja zeitlos sein, denn wer sich für
ein Hotel oder eine Region interessiert, der
kommt über Google & Co. im Zweifel auch
dann noch auf den Link, wenn diese Pande-
mie – hoffentlich – schon lange nicht mehr
aktuell ist. Auf der anderen Seite: Vieles am
Reisen ist derzeit definitiv anders als sonst,
vieles stellt sich anders dar, wird anders ge-
handhabt. Und ich glaube, Menschen suchen
gerade in Zeiten wie diesen auch nach Infor-
mationen, wie sicher das Reisen ist und wie
gut sie vor Ort aufgehoben sind. Von daher
habe ich meine Artikel bewusst unter das
Motto „Endlich wieder Reisen“ gestellt und
behandle das Thema Corona – zwar nicht als
wichtigsten – aber als durchaus wichtigen
Punkt.

Habt ihr angesichts der Corona-Lage euer
Website-Konzept überdacht oder wartet ihr
auf bessere Zeiten?
Elke Weiler: Ich blogge nun seit zehn Jahren
und überdenke genauso lange mein Konzept.
Zum Reise- und Lifestyleblog kam ich, seit-
dem wir auf dem Land leben. Anfangs habe

ich nur sporadisch gebloggt, wenn lustige
Dinge passierten, die mir als Stadtkind er-
wähnenswert erschienen. Mit sämtlichen
Veränderungen im Leben wächst ja auch die
eigene Kreativität. Bei einem so persönlichen
Medium wie dem Blog macht sich das unmit-
telbar bemerkbar. Jemand sagte über den
Meerblog: In Coronazeiten thematisiere ich
auch Hühner. Aber das tue ich, seitdem wir
welche haben. Sie bereichern das nordfrie-
sische Landleben ungemein. Unser Hund be-
füllt übrigens eine eigene Kolumne auf Meer-
blog – und das von Anfang an.
Anja Beckmann: Corona hat persönliche
Entwicklungen beschleunigt, die sich bei mir
schon länger abgezeichnet haben. Ich versu-
che, positiv und flexibel zu bleiben. Ich ver-
diene mein Geld nur über meinen Blog, den
ich 2012 gegründet habe. Glücklicherweise
kamen im Sommer einige Aufträge rein, von
denen ich in den kommenden Monaten
zehrte. Einladungen ins europäische Aus-
land und zu einem Fernreiseziel habe ich ab-
gelehnt. Für mich ist gerade nicht die rich-
tige Zeit dafür. Weitere Artikel zu Reisen der
vergangenen Monate schreibe ich noch.
Auch werden wir sicher mit Hund zusätzli-
che Ausflüge hier in Nordrhein-Westfalen
machen. Ansonsten möchte ich noch mehr
vegane Rezepte veröffentlichen.

Was wäre jetzt – bezogen auf deine Website
und die Corona-Situation – dein liebster
Wunsch?
Antonia Kasparek: Leider können wir das
Rad der Zeit nicht zurückdrehen, eines Mor-
gens aufwachen und es ist wieder so, wie vor
der Pandemie. Wir müssen also damit leben
lernen. In puncto Hygieneregeln hat Corona
ja auch eine positive Entwicklung angesto-
ßen. Auf jeden Fall wünsche ich mir, sobald
wie möglich wieder zu reisen – und zwar
außerhalb von Europa. Und ich wünsche mir
zudem, dass auch viele andere Leute wieder
Vertrauen ins Reisen fassen und unter den
gegebenen Sicherheitsvorkehrungen wieder
mehr gereist wird. Tourismus bringt die Welt
zusammen – und das ist so wichtig – gerade
in diesen Zeiten!
Elke Weiler: Auswandern (in den Norden?),

weitere Tiere adoptieren, eine Bed-and-
Breakfast-Unterkunft eröffnen und nur noch
über das pralle Landleben schreiben? Viel-
leicht habe ich vor Corona so gedacht. Genau
jetzt merke ich allerdings, dass mir das Rei-
sen sehr abgeht. Ganz aufgeben würde ich
das Reisebloggen also vermutlich nie. Zur-
zeit lese ich mir manchmal alte Artikel durch
und schwelge in Erinnerungen. Schön ist na-
türlich, 2020 ganz ohne Flugscham ausge-
kommen zu sein. Ich wünschte mir, dass die
Welt nach Corona klimabewusster agiert.
Nachhaltigkeit auf Reisen ist an mein Haupt-
thema Slow Travel gekoppelt, und ich werde
in dieser Richtung weiterarbeiten, wenn
sämtliche Reisebeschränkungen wieder auf-
gehoben werden.

Anja Beckmann: Ich hoffe auf die Impfung,
sodass Reisen wieder besser möglich und
planbar wird. Denn ich liebe es, unterwegs
zu sein und Neues zu entdecken. Was ich
wohl auch nach Corona beibehalten werde:
Vor allem in Deutschland und Europa unter-
wegs zu sein.
Percy Schoeler: Mein liebster Wunsch? Dass
wir alle bald wieder ohne große Einschrän-
kungen reisen dürfen. Das wünsche ich mir
für uns, vor allem aber für die vielen vom
Tourismus abhängigen Existenzen, die mir
bei Aussagen wie „Bleiben Sie bitte zu Hause“
oder „Man kann ja auch mal ein Jahr aufs Rei-
sen verzichten“ viel zu oft komplett ausge-
blendet scheinen.

Die Gespräche führten Jutta Lemcke, Peggy
Günther sowie Susanne Müller von blog-
to-go.

Anja Beckmann, Antonia Kasparek, Percy
Schoeler und Elke Weiler
sind Reiseblogger. Beckmann betreibt den
Blog „Travel on Toast“, als „Trolleygirl“ nimmt
Kasparek ihre Leser mit auf Reisen, mit
„Luxify“ widmet sich Percy Schoeler den schö-
nen Dingen des Lebens und bei Weiler ist der
Titel des preisgekrönten „Meerblog“ auch das
Motto ihres Blogs.

„Aufträge wurden
zurückgezogen,

Reisen gecancelt,
ein Buch verschoben.“

Elke Weiler, „Meerblog“

Antonia Kasparak liebt Reisen, vor allem in die
Ferne. FOTO: ANTONIA KASPAREK

Percy Schoeler vereint auf seinem Blog Luxus
und Reisen. FOTO: PERCY SCHOELER

Reisen und veganes Essen sind ihre Themen:
Anja Beckmann. FOTO: ANJA BECKMANN

„Tourismus bringt
die Welt zusammen
– und das ist wichtig,

gerade in diesen Zeiten.“
Antonia Kasparek, „Trolleygirl“

Sieben kurze Strecken

Vilnius. Das Baltikum holt beim Thema Rad-
fahren schnell auf. Laut einer Pressemittei-
lung der nationalen Agentur für Tourismus-
entwicklung, Lithuania Travel, will Litauen
das Fahrradfahren seiner Bürger fördern. Da-
her wurde die ruhige Zeit während des Lock-
down dazu genutzt, rechtzeitig vor dem
nächsten Sommer alte Radwege zu sanieren
und neue im ganzen Land zu erschließen,
insgesamt wurden sieben neue Kurzstre-
ckenradwege entwickelt.
Klaipėda Nida: Der 52 Kilometer lange Rad-
weg ist für diejenigen geeignet, die frisch mit
der Fähre in der Hafenstadt Klaipėda ankom-
men. Die Route führt die Radler über die Ku-
rische Nehrung und in den Nationalpark Ku-
rische Nehrung, der von der Unesco als eines
der spektakulärsten Natur- und Kulturdenk-
mäler im Baltikum anerkannt ist. Darüber
hinaus war die Region auch bei deutschen
Künstlern beliebt, beispielsweise bei den Ma-
lern Lovis Corinth und Max Pechstein. Auch
Thomas Mann hatte dort sein Sommerhaus,
das mittlerweile zu einem Thomas-Mann-
Museum umgebaut wurde.
Klaipėda Šventoji: Der 40 Kilometer lange
Radweg führt Radler in die litauische Som-
merhauptstadt Palanga, in der man das Bern-
steinmuseum besichtigen kann. Außerdem
locken der von Gletschern geformte See
Plazė und die Stranddünen von Nemirseta –
allesamt entlang des Radwegs gelegen.
Rusnė: Die Insel Rusnė ist die einzige litaui-
sche Inselstadt mit Radwegen über
40 Kilometer Länge, sie wird manchmal auch
als das litauische Venedig bezeichnet.
Plateliai-See: Diese ringförmige Fahrrad-
route über 24 Kilometer führt vorbei an eini-
gen der landschaftlich schönsten Seen Litau-
ens. Urlauber können die Route zu einer Tour
durch den Nationalpark Žemaitija nutzen,
der unzählige Plätze für ein Sommerpicknick
bietet. Für ein wenig Nervenkitzel sorgt
außerdem ein Stopp im Museum des Kalten
Krieges, das sich in einer unterirdischen Ra-
ketenstation befindet.
Vilnius: Als Hauptstadt bietet Vilnius den
Reisenden touristische Attraktionen. Die
Stadt lässt sich mit dem Fahrrad genauso gut
erkunden wie zu Fuß. Die Hauptstadt ist für
ihre Altstadt mit kopfsteingepflasterten
Straßen, winzigen Gassen und die altertüm-
liche Architektur bekannt. Und für diejeni-
gen, die kein eigenes Fahrrad haben, bietet
die Stadt ein Bike-Sharing-System.
Trakai: In der Nähe von Vilnius lockt die his-
torische Hauptstadt Trakai. Obwohl diese
mit 18 Kilometern die kürzeste Radstrecke
von allen ist, macht diese Route Lust auf
mehr: Im Bezirk Trakai gibt es fast 200 Seen,
und der wohl schönste von ihnen soll der
Galvė-See sein – einer der tiefsten in Litauen.
Kaunas: Die Fahrradrouten in der zweitgröß-
ten Stadt Litauens, Kaunas, wurden ange-
legt, damit die Zwischenkriegsarchitektur
der Stadt entdeckt werden kann. Besucher
können auf der 35 Kilometer langen Rad-
route die Aussichten auf die Flüsse Nemu-
nas (Memel) und Neris sowie das barocke
Pažaislis-Klosters und die Straßenkunst an
den Gebäuden bewundern.

Durch Litauen
radeln

MCT

Weitere Informationen zu den Radtouren gibt
es im Internet unter www.lithuania.travel/de.

Die Radwege führen an der Küste entlang und
an Feldern vorbei. FOTO: KAROLIS DOVIDAVIČIUS

Ostseebad Insel Poel - Ferienhäuser
www.poel.reisen -✆04473/1811

In den Osterferien! Boltenhagen, 4*
Seehotel Großherzog v. Mecklenburg,
Juniorsuite inkl. HP z.B. am 27.03.21,
6 Tg., ab 1.318 €, 2 Erw. + 2 Ki.,
FIRST REISEBÜRO Weser Reisebüro,
✆0421/ 162880

Hotel*** a. d. Ostsee zw. Heiligendamm
u. Warnemünde, k. Kurtaxe, Parkpl.,
WLAN, super Preis – direkt buchen,
www.hotel-kiebitz.de,✆038203/8600

Ostseebad Zingst, komf. FeWo’s,
✆038232/80341, www.luetten-kulli.de

Das kleine Hotel m. besond. Ambiente!
Göhren/Lobbe, DZ, Ü/F, FEWO,
Strand 100 m, ✆ 038308 / 34123,
www.sonnenstrand-moenchgut.de

CUX-Sahlenburg, Ferienwohnungen,
ganzjährig, Seesicht, Hunde erlaubt.
Stesius GmbH ✆ 04721/508247
www.ferienhaus-amwaldbad.de

Finca auf Mallorca, freie Termine 2021,
www.casateresa.de,✆06763/303919

MS Europa 2, Sonnenverwöhnte Insel-
welten ab/bis Gran Canaria, am
20.03.21, 8 Tage, VP, ab 2.990 € p.P.,
FIRST REISEBÜRO Weser Reisebüro,
✆0421/162880

Ostsee

Rügen

Nordsee

Balearen

Schiffsreisen

WESER-KURIER
weltweit online!
Wenn Sie den WESER-KURIER als
E-Paper abonnieren, können Sie ihn an
jedem Ort via Internet lesen. Drucken,
speichern und versenden Sie Artikel,
Bilder oder Anzeigen.

Weitere Informationen zum E-Paper
unter Telefon: 04 21/36 71 66 99 oder
im Internet:www.weser-kurier.de

Eine Fülle interessanter Informationen,
das Neueste aus Ihrem Gebiet, jede
Menge tagesaktueller Anzeigen, das al-
les täglich ins Haus geliefert: Unsere
Abonnenten genießen diesen Komfort,
auch sonntags.

Sie wissen Bescheid – weil Sie täglich
aus Ihrer Tageszeitung erfahren, was
draußen geschieht.


